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Vermerk 

 

Deutsche Übersetzung des Briefes der Universität Oslo an Dr. Bodil Katarina Nævdal 

vom 4. April 2011 

 

“Dr. Bodil Katarina Nævdal 

 

Oslo, 4. april 2011 

 

Deres ref.:  

Vår ref.: 2010/14751 FA/E Noreik 

Betreff: Ihre Anfrage bezüglich des Fossiles Ida 

 

Der Nationale Ausschuss zur Untersuchung von Vorwürfen wissenschaftlichen Fehlverhaltens 

(genannt Untersuchungsausschuss) hat Ihre Anfrage bezüglich des Fossiles Ida an die Universität 

Oslo weitergeleitet.  

Wir haben die Anfrage dem Ausschuss für Forschungsethik der Universität Oslo vorgelegt. 

Aufgrund von Vermerken und anderen Unterlagen, die der Untersuchungsausschuss von Ihnen 

erhalten hat, Erklärungen des Naturhistorischen Museums der Universität Oslo und 

darauffolgendem Schriftwechsel mit Ihnen hat der Ausschuss für Forschungsethik der Universität 

Oslo eine Einschätzung der Sachlage vorgenommen.  

Im dem beigefügten Vermerk vom 31.03.2011 inklusive Anlagen wird die Einschätzung und 

Schlussfolgerung des Ausschusses dargestellt. 

Die Schlussfolgerung lautet: 

“Ergebnis: Weder bezichtigt Dr. Bodil Katarina Nævdal Angestellte der Universität Oslo des 

Fehlverhaltens, noch meint sie, dass das Naturhistorische Museum in dieser Angelegenheit gegen 

das Gesetz gehandelt hat oder getäuscht wurde. Sie behauptet weder, dass das Fossil eine 

Fälschung ist, noch, dass Ida nicht in Messel gefunden sein könnte. Explizit unterstellt sie Dr. Jens 

L. Franzen nicht, dass er das Naturhistorische Museum getäuscht hat. Wie allgemein bekannt ist, 

ist Dr. Franzen derjenige, der die Platte B am gründlichsten untersucht hat. Die einzige Aussage, 
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die Dr. Nævdal meint belegen zu können ist, dass “jemand jemanden getäuscht hat“. Offen gesagt 

ist es schwierig zu verstehen, dass sie sich mit einer so schwachen Grundlage an den 

Untersuchungsausschuss und an die Universität Oslo wendet und meint eine ernsthafte 

Behandlung erwarten zu können. 

Da in dieser Angelegenheit keine konkreten Anschuldigungen wegen wissenschaftlichen 
Fehlverhaltens in Zusammenhang mit dem Fossil Ida festgestellt werden konnten, sieht der 
Ausschuss für Forschungsethik keinen Grund die Sache weiter zu verfolgen. Allerdings spricht Dr. 
Nævdal eine Reihe anderer Fragenstellungen in den Unterlagen an, die dem 
Untersuchungsausschuss und der Universität Oslo von ihr zugesandt worden sind.  
 
Insofern es sich um rein wissenschaftliche Fragestellungen handelt, sollte Dr. Nævdal diese in eine 
offene akademische Diskussionsrunde einbringen, so dass ihre Argumente im Rahmen einer 
wissenschaftlichen Debatte beurteilt werden können. 
 
Ursprünglich richtete sich die Anfrage an die Universität Oslo mit der vagen Mitteilung, dass Dr. 
Bodil Katarina Nævdal befürchtet, dass der Erwerb des Fossils Ida „auf unrechtmäßige Weise 
geschehen ist“. Da sich bei genauerer Überprüfung des Sachverhaltes herausgestellt hat, dass es 
keine Grundlage für diese Behauptung gibt, wäre es wünschenswert gewesen, wenn der 
Untersuchungsausschuss zunächst die konkreten Anklagepunkte festgestellt hätte, bevor die 
Anfrage an die Universität Oslo weitergeleitet wurde. 
 
Das oben dargestellte Ergebnis wurde im Ausschuss für Forschungsethik einstimmig 

verabschiedet.“ 

Wir schließen uns dem Ergebnis des Ausschusses für Forschungsethik an und verweisen auf seine 

Beurteilung der Sachlage. 

Damit sieht die Universität Oslo die Angelegenheit als abgeschlossen an. 

Eine Kopie dieses Briefes wurde an den Untersuchungsausschuss und an das norwegische 

Bildungsministerium gesandt.  

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

 

Ole Petter Ottersen 

Präsident (Rektor) 

Gunn-Elin Aa. Bjørneboe 

Kanzler (Universitetsdirektør) 
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Kopie: 

 

Der Nationale Ausschuss zur Untersuchung von Vorwürfen wissenschaftlichen Fehlverhaltens 

(Granskingsutvalget)  

Prinsens gate 18 

PB 522 Sentrum 

0105 Oslo 

Norwegen 

 

 

Bildungsministerium (Kunnskapsdepartementet) 

Abteilung für Universitäten und Hochschulen (Universitets- og høyskoleavdelingen) 

ref: 201002033-/EHD 

Postboks 8119 Dep 

0032 Oslo 

Norwegen” 

 

 

 

Überseztung, 29. April 2011 von Deike Pahl, Senior Advisor, Abteilung für 

Forschungsadministration, Universität Oslo 

 
 


